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Ernst Merz


Der 1945 geborene Lyriker lebt seit 1993 in Pforzheim. Von 1960 - 1962 war er als Volkskorrespondent für die Lausitzer Rundschau tätig.


Seit Eintritt in den Ruhestand widmet sich der gelernte Ingenieur-Pädagoge dem Schreiben von gereimten Gedichten, tiefgründig, aber auch oftmals mit Humor angereichert.


Seine Themen rollen nicht nur gesellschaftliche oder gesellschaftspolitische Probleme auf, sondern beschreiben auch gerne die Natur und die Liebe.


Im Jahr 2017 kam ein neuer Gedicht-Stil hinzu.


Veröffentlichungen in Zeitschriften und diversen Anthologien.
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Vorwort


Nachdem ich mich in meinen bereits


vier erschienenen Bänden


Sprudelnder Quell – Präsent in Reimen


mit den unterschiedlichsten Themenbereichen, wie


zwischenmenschliche Beziehungen


Liebe, Leidenschaft, Eifersucht


Natur in allen Facetten


Humoreske


Politik am Pranger


beschäftigt hatte, ist es meine Absicht, in diesem Band


explizit dem Gesicht des Lesers zu einem Lächeln oder


Schmunzeln zu verhelfen.


Neben den humorvoll angereicherten Gedichten


sind in Abständen auch Limericks eingebettet,


die ja bekannterweise eine Kurzform eines scherzhaften


Gedichtes darstellen. Diese Reimform habe ich für mich


neu entdeckt.


Für Gutelaunestunden müsste reichlich gesorgt sein,


sodass mir nur noch zu sagen verbleibt:


Viel Spaß!




Harte Landung


Lieg nichts tuend faul unter schattigem Baum,


seh vor mir ein Mädchen, ich glaube es kaum.


Die bronzene Haut, eng bikiniumschlungen,


entsteigt, wie mit Perlen bestückt, so dem Nass.


Erschein gegen sie alabastern und blass,


ihr Publikumsauftritt ist mehr als gelungen.


Graziös schwebt sie zu mir vom Badestrandsaum,


halt meine Gefühle nur mühsam im Zaum.


Sie gleitet, fast filmreif, galant in den Sand,


als Orientschönheit, nur ohne Gewand.


Aus reizend erotischem Mund quillt ein Lachen,


ihr Kuss hat mich sämtlicher Sinne beraubt.


Ich hab mich im siebenten Himmel geglaubt,


beim Speichelverschlucken komm ich zum Erwachen.


Nur kurz war der Traum von dem Graziensaphir,


stattdessen schnarcht laut eine Frau neben mir.




Kongruentverhalten


Zittermännchenrochen


kam galant und imposant dahergekrochen,


ihr zu imponieren, nebenbei auch Nebenbuhler auszuspionieren.


Seine Floskelflossensprache hat sie angesprochen,


gebrochen war der Bann, sein Charme gewann.


Viel hat er durch Arglist ihr versprochen,


lügenangereichert fiel ihm dies nicht schwer.


Vorgeplänkel hin und her,


und so kam es, wie es kommen muss,


voll Hochgenuss zum Unterwasserlustverkehr.


Was sie wollte, war sich binden,


er nur flirten, Lust empfinden.


Heuchelnd hat er Treue vorgespielt,


garantiert entstand der Schwur im Drange.


Streit nach Bindung in den Flitterwochen.


Ihm wurd bange in der Zange,


sie entpuppte sich als Schlange,


nicht nur typisch für die Rochen.


Hat den Klammerbraten spät gerochen,


sich verkrochen, denn er weiß,


Bleiben wird für ihn zu heiß.


Heirat wurd durch Fliehen annulliert,


flossenschwanzgesteuert Spaßobjekte anvisiert.


Sein Gespielinnengespiel ab heute,


Jagd nach jungnaiver Beute.


Längst intim bekannt sein nächstes Aufreißopfer,


fällt auf ihn herein, den Speicheltropfer, Sprücheklopfer.


Fisch und Mensch fast gleich im Kongruentverhalten,


Langzeitphänomen, bei Jungen wie bei Alten.




Der Pechvogel


Ungeahnt, dass sie sich räche,


spiegelglatt erschien die Fläche.


War inzwischen fern der Seiten,


ließ vom Vollmond mich begleiten.


Auf dem Schlittschuh fortbewegend,


fühlte ich mich frei und lebend.


Sah vergnügt am hohen Himmel


tausendfaches Sterngewimmel.


Stille herrschte auf dem Eise,


nur die Kufen schliffen leise.


Plötzlich naht ein berstend Krachen,


aus dem Antlitz glitt mein Lachen.


Risse klafften, meterlange,


elend wurd mir und auch bange.


Wie ein altes Tuch zerschlissen,


war die Eisschicht aufgerissen.


Doppelt diese Schrecksekunde,


sah mich schon auf Teiches Grunde.


Uferrand als Ziel im Blicke,


Grauen saß mir im Genicke.


Aus dem Lauf an Land gesprungen,
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